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2020-Wert repreäsentiert CO2-Europäischen Durchschnitt pro Person
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• Benötigte Reduktion im 
Wohnen: 68% bis 2030

• Nachhaltige Größe: 30m2 
p.P.
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Warum tun wir nicht das, was wir für richtig halten?

Einstellungen, Wissen Entsprechendes Verhalten

Lücke
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Was ist in der Lücke?

Innere Barrieren
Psychologisch

Äußere Barrieren
Strukturell

(Gesetzgebungen, 
Einkommen, …)

Kollmuss & Agyeman, 2002

…auf 
individueller-
und sozialer 

Ebene

• Miteinander in Konflikt stehende 
Normen/Werte

• Kognitive (Abwehr-) Strategien 
wie Reaktanz, Leugnung

• Abweichende soziale 
Erwartungen/Normen/ 
Bewertungen

Giffort et al., 2011

Lorenzoni et al., 2007
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Was wirkt der Lücke entgegen?

• Qualität der Beziehungen
• Network-Veränderungen
• Soziale Bewertung

Riefler, Baar, Büttner & Flachs, under review

• Unabhängigkeit
• Selbstwirksamkeit
• „Warm Glow“
• Identität
• Sinnstifung

Persönlich

Sozial

Vorteile erkennen und nennen! 
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Individuelle Ebene

Soziale Ebene

Riefler, Baar, Büttner & Flachs, under review



Handlungsoptionen mit geringster 
Umsetzungsbereitschaft

25.01.2024 8

18

24

37

62

64

0 10 20 30 40 50 60 70

Vegetarische Ernährung (1.05 t CO2/Jahr)

Milchprodukte mit pflanzenbasierten
Lebensmitteln ersetzen (0.7 t CO2/Jahr)

Kleinerer Wohnraum oder
Wohngemeinschaften (0.3 t CO2/Jahr)

Auf Autofahrten komplett verzichten (2.0 t
CO2/Jahr)

Vegane Ernährung (1.5 t CO2/Jahr)

 High-impact
 Langzeit
 Hohe persönliche Kosten
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Fragen zur Narrativbildung

• Kommerziell oder alternativ?
• Welche Motive werden 

angesprochen?
• Ökonomisch, altruistisch, 

ökologisch, sozial, 
egoistisch



Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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Projekt-Website: https://boku.ac.at/wiso/mi/klimafondsprojekt-zu-konsumreduktion

Kontakt: charlotte.baar@boku.ac.at | +43-147654-73526
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Innovationen und 
Neuerungen in der 
Produktion

Andere Lebensstile

Suffiziente 
Lebensstile

So klein ist ein gerechtes & nachhaltiges CO2-Budget

Handlungsoptionen: Wohnen Einsparung

Erneuerbare Energien nutzen 1,6 tCO2e

Kleinerer Wohnraum und Wohngemeinschaften 0,3 tCO2e

Heißes Wasser sparen 0,25 tCO2e

Niedrige Raumtemperatur 0,15 tCO2e

Weniger Energieverbrauch zuhause (z.B. 
Waschen)

0,09 tCO2e

Weniger Haushaltsgeräte nutzen 0,07 tCO2e

Ajenki et al., 2019 



Umfrage: Handlungsoptionen mit häufigster 
Umsetzungsbereitschaft?

25.01.2024 13
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Weniger Kleidung und Textilien kaufen
(0.12 t CO2/Jahr)

Weniger verarbeitete (industriell-
konservierte) Lebensmittel…

Weniger Produkte aus Plastik kaufen (0.1
t CO2/Jahr)

Erneuerbare Energie nutzen (1.6 t
CO2/Jahr)

Lebensmittelverschwendung
(Essensreste) verringern (0.1 t CO2/Jahr)
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